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Deutſchl and. 
Berlin, 6. Auguſt. 

— Zu den deutſch⸗öſterreichiſchen Vertrags-Ver⸗ 
handlungen ſchreibt der neueſte Jahresbericht der Handels⸗ 
kammer zu Lüdenſcheid u. A.: „Länger als ein Jahrzehnt 
iſt die deutſche Induſtrie durch den auf ihr laſtenden Bann 
des Schutzzolls in ihrer Entwickelung gehemmt ge- 
weſen, und daß auf dem Gebiete des Handels in des Wortes 
vollſter Bedeutung ein Stillſtehen zugleich ein Rückwärts⸗ 
gehen in ſich ſchließt, iſt leider durch unſere Bilanz in un⸗ 
widerlegbarer Weiſe feſtgeſtellt worden. Wie ein rother Faden 
zog ſich durch unſere ſämmtlichen Berichte der 80 er Jahre die 
Forderung nach Handelsverträgen mit Konventional⸗ Tarifen, 
und mochte es auch zu Zeiten ſcheinen, als ob unſer Flehen 
unter dem Rufe der Schutzzöllner, denen eine Gabe nach der 
andern in den Schooß geworfen wurde, ungehört verhallen 
ſolle, wir haben doch den Muth nicht ſinken laſſen in 
der zuverſichtlichen Hoffnung, daß die Reichsregierung Auge 
und Ohr den Intereſſen zahlreicher Erwerbszweige dauernd 
nicht verſchließen werde. Der erſte Schritt zur Umkehr in 
die Bahnen einer maßvollen, die vaterländiſchen Intereſſen 
weiſe abwägenden Freihandels⸗Politik mußte naturgemäß in 
das Gebiet unſerer befreundeten Nachbarſtaaten geſchehen. 
Mochte der bereits im vorigen Jahre erfolgte Abſchluß eines 
Handelsvertrags mit der Schweiz als ein Zeichen der Wieder⸗ 
kehr einer anderen Strömung freudig begrüßt werden, ſo konnte 
demſelben doch eine durchſchlagende Wirkung für unſeren ge⸗ 
ſammten Handelsverkehr nicht beigemeſſen werden. Reichen 
aber 80 Millionen nach mehr als zehnjährigem Kampfe zu 
einem friedlichen Austauſch ihrer Produkte einander die Hand, 
ſo darf man erwarten, daß einem ſolchen Bunde gegenüber 
auch in anderen Staaten Europas eine friedlichere Stimmung 
allmählich wieder Platz greifen wird.“ 

— Zum „Kyffhäuſerfeſt“ des Vereins deutſcher 
Studenten hat ſich der ehemalige Hofprediger Stoede: mit 
einem Gruße vernehmen laſſen. Er ſtellt darin den „alten 
Schutt“ und das „klaſſiſche Gerümpel“ mit dem wüſten 
Kneipen und dem wilden Pauken auf eine Linie und ruft den 
jungen Leuten zu: „Reißt die ſemitiſchen Stricke durch! Es 
wäre beſſer, unter den Säulen ehrlichen Deutſchthums zer⸗ 
ſchmettert begraben zu werden, als zur orientaliſchen Schutz⸗ 
truppe zu gehören und das Lob einer undeutſchen, widerchriſt⸗ 
lichen Preſſe zu empfangen ... Auf der ganzen Erde beginnt 
der Kampf gegen das ſchnöde mammoniſtiſche Joch.“ Deutſch⸗ 
land ſteht „wieder einmal im Mittel punkt einer Welt⸗ 
reformation“, bei welcher Herr Stoecker wohl ſeine Rolle 
als „zweiter Luther“ ſpielen will. Prof. Sohm in Leipzig, 
der bekannte konſervative Rechtslehrer theilte dem Verein 
deutſcher Studenten mit, daß die Gegenwart eine ſoziale 
Organiſation fordere, „welche der thatſächlichen Macht des 
vierten Standes die äußere Form, zugleich die rechtliche 
Anerkennung, Befriedigung und Begrenzung gewährt.“ 
Dieſe Organiſation ſoll nur durch Neubelebung deutſcher 
Rechtsgedanken möglich ſein. Herr Sohm iſt indeſſen 
noch zweifelhaft, wie ſich das deutſche Kaiſerthum 
zu dieſer „ſozialen Organiſation“ ſtellen wird. Er fragt: 
„Wird das deutſche Kaiſerthum im Stande ſein, ſich der 
Kräfte, welche die neue Bewegung in ſich trägt, zu bemächtigen 
und die neue Großmacht, welche in den geſchloſſenen Maſſen 
des vierten Standes ſichtbar wird, zu einer neuen Säule des 
deutſchen Reichs zu machen?“ 

— Die Alice Eiſenbahn⸗Direktion in Magdeburg ſandte 
kürzlich an ein Braunſchweiger Blatt eine gewiſſe Behauptungen 
richtig ſtellende Zuſchrift, worin ſich mit Bezug auf die Sonder⸗ 
ug fahrkarten von Magdeburg nach dem Harz folgende 

emerkungen algemeineren ntereſſes finden: „Die Beſeitigung 
der ermäßigten Sonderzugfadrkarten dürfte vorausſichtlich nur eine 
Frage der Zeit fein, da nach Einführung der bevorſtehenden Tarif⸗ 
reform die Beibehaltung von Fahrpreisermäßigungen dieſer 
Art überhaupt fraglich ſein wird.“ 

— Anläßlich der Stichwahl in Tilſit bringt die „Poſt“ 
einen Artikel, in welchem ſie ein vorgeſtern von den Konſervativen 
verbreitetes, durch und durch verlogenes Wahlflugblatt ſelbſt als 
„etwas draſtiſch“ bezeichnet. Sie entſchuldigt ſie aber damit, daß 
die überwiegende Mehrheit der deutſchfreiſinnigen Preſſe alles, 
was agrariſche Intereſſen betrifft, mit geradezu fanatiichem Haſſe 
erfolgt. — Dieſe Behauptung ift ebenſo unwahr, wie die in dem 

{ugblatt der Tilſiter Konſervativen enthaltenen Behauptungen. 

les, was die deutſchfreiſinnige Preſſe bekämpft, ift lediglich eine 
Begünſtigung der Agrarter auf Koſten der übrigen Bevölkerung. 
Die freiſinnige Partei verlangt, daß die Intereſſen der verichiedenen 
Bevölkerungsklaſſen nach Möglichkeit miteinander in Einklang ge⸗ 
bracht werden, proteſtirt aber entſchieden dagegen, daß der einen 
Klaſſe übermäßige Vortheile zugewendet werden zum Nachtheil der 
Allgemeinheit. 

— Ueber Webibeeinfiuilungen der gröbſten Art an- 
läßlich der Reichstagserſatzwahl in Ziljit- Niederung wird der 


„Ti. Allg. Ztg.“ geſchrieben: „Ein Gutsbeſitzer K. aus der Nähe 
von Tilſit befahl ſeinem Kunſtgärtner, die etwa bei ſeinen Guts⸗ 


leuten vorhandenen Stimmzettel auf v. Reibnitz ihnen abzunehmen 
und ihnen dafür ſolche auf Weiß lautend 17 geben. Aus mehreren 
Wahlbezirken wird gemeldet, daß die Wahlvorſteher Zettel für 
Weiß loſe auf dem Tiſche neben ſich liegen hatten und ſich er⸗ 
dreiſteten, dieſe den herantretenden Wählern zur Abgabe hinzu⸗ 
reichen. In einem dieſer Wahllokale erging ſich dabei noch ein 
Beiſitzer in unfläthigen Redensarten gegen Herrn von 
Reibnitz und rieth den Wählern von der Stimmabgabe für ihn 
ab. Das ärgſte ſcheint ſich aber in einem Wahlbezirke der Nie⸗ 
derung zugetragen zu haben. Dort öffnete der Wahlvorſteher 
einem Wähler bei der Stimmabgabe ohne Weiteres ſeinen Zettel, 
und als ſich dieſer das verbat, erhielt er von einem der Beiſitzer 
Fauſtſchläge, und mehrere derſelben fielen dann über ihn her 
und warfen ihn in gewaltſamer Weiſe aus dem Lokal hinaus.“ 

— Die Einführung ſchwerer Schienen, wenigſtens für 
die Hauptbahnen, auf den preuß. Staatseiſenbahnen hat nach dem 
Schweinburgſchen offiziöſen Organ theilweiſe bereits begonnen, 
theilweiſe wird dazu die 8 getroffen. Damit hängt eine 
entſprechende Verſtärkung des Oberbaues zuſammen. Der Uever⸗ 
gang zur ſchwereren Schiene dürfte ſich bereits bei den neueren 

usſchreibungen und den noch zu gewärtigenden geltend machen. 

— Ueber Emin Paſcha ſind auch der „Voſſ Ztg.“ Nach⸗ 
richten übermittelt worden in einem Privatbrief aus Dar es Salam 
vom 12. Juli. Danach iſt in Dar es Salam aus Tabora ein 
Schreiben eingegangen, welches unter dem 17. Mai er. berichtet, 
daß Emin Paſcha am 10. März an der Mündung des Ruouou⸗ 
Fluſſes in den Akenjam⸗ oder Alexandrata⸗See (zwiſchen 30. u. 31. 
Gr. öſtl. L. von Greenwich und 3. u. 4. Gr. ſüdl. Br.) angekom⸗ 
men und von da nach zwei Ruhetagen über Mweſi nach dem 
Tanganika⸗See aufgebrochen ſei. Der Geſundheitszuſtand der 
europäiſchen Offiziere und Unteroffiziere ſei befriedigend geweſen, 
der Jus Sudaneſen hingegen habe furchtbar unter dem 
Malaria⸗ Fieber zu leiden gehabt und führte noch mehrere 
Kranke mit ſich; an dem Fieber zu Grunde gegangen waren 
vier Mann. Mit dieſer Nachricht deckt ſich die Nachricht aus 
Kiai, wonach Emin am 2. April daſelbſt eingetroffen war. 

Trier, 6. Auguſt. Großes Aufſehen erregt hier, wie man 
dem „Berl. T.“ meldet, die gewaltſame Entfernung des Se mi⸗ 
nariſten Dr. Wernicke aus Meiſenheim aus dem hieſigen 
Prieſter⸗Seminax. Wernicke hatte in mehreren Artikeln der 
zone, Ztg.“ das Seminar und den Biſchof Korum heftig an⸗ 
gegriffen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


— b. Poſen, 7. Aug. [Straftammer. Schwerer Dieb⸗ 
ſtahl.] Dem i Schmidtkowski in Pinne verſchwanden im 
letzten Frühjahr häufig aus ſeinem Geſchäft über Nacht Geldbe⸗ 
träge, Zigarren ꝛc., ohne daß der he entdecken war. Am 25. 
5 — d. J. ſtand nun Sch. zufällig früher als ſonſt auf und ging 
Morgens 4 Uhr bereits auf den Hof. Von dieſem aus bemerkte er in 
dem kleineren ſeiner beiden Gaſtzimmer ſeinen Hausknecht Franz 
Skreti, deſſen Schlafſtelle im Stalle war und deſſen Familie in 
einem anderen Hauſe wohnte. Als der Wirth auf jene Gaſtſtube 
zueilte, lief der Knecht in das zweite, nach der Straße zu belegene 
Gaſtzimmer, an deſſen Thüre er dann ergriffen wurde. Er hatte 
eine Kiſte Zigarren aus dem Schranke genommen, die ex natürlich 
jetzt, wo er ſich ertappt ſah, im Zimmer ſtehen ließ. Da er nur 
mittels Einſteigens durch ein Fenſter oder eine Kellerluke in das 
Haus gelangt ſein konnte, ſo wurde er heute wegen verſuchten 
ſchweren Diebſtahls zu vier Monaten Gefängniß vexrurtheilt. 

Artern, 5. Auguſt. [Ein Mittel gegen Hühneraugen.) 

n einer er Pei des hieſigen Schöffengerichts hatte ſich der 

chuhmacher Fritſche zu verantworten, weil er von einem Apo⸗ 
theker wegen unerlaubten Vertriebs von Heilmitteln denunzirt 
worden war. Fritſche hatte nämlich im Wochenblättchen angezeigt, 
daß er ein unfehlbares Mittel gegen die Hühneraugen 
beſitze. Auf die Frage des Richters: „Sie ſind angeklagt, ein 
Heilmittel gegen Hühneraugen verkauft zu haben; geben Sie das 
zu?“ antwortete der Schuhmacher mit „Nein.“ — „Sie haben es 
aber doch im Wochenblatt bekannt gemacht?“ fuhr der Richter 
fort. — „Freilich,“ entgegnete der Angeklagte, „aber ich habe nur 


geſagt, daß ich ein ſolches beſitze, nicht aber zum Verkauf aus⸗ 
eboten. Ueberhaupt werde 5 Jap auch nicht verkaufen, da 
1 rauche, das Heilmittel ſind 


ch es ſelber ſehr e ge 
nämlich meine gut gearbeiteten Leiſten.“ Unter ſolchen 
Umſtänden wurden ſelbſtverſtändlich der Schuhmacher freigeſprochen. 
— — ͤ —́ꝶ—ä— ͤ - — — — — Po 


Vermiſchtes. 


+ Aus der Reichshauptſtadt. Eine Konfiskation, die 
um ſo merkwürdiger iſt, als es ſich um ein Buch handelt, welches 
in ſeiner ganzen endenz dazu angethan iſt „Kaiſer und Krone 
zu verherrlichen“, iſt in ſämmtlichen Berliner Buchhandlungen 
vorgenommen worden. Es handelt ſich um das vor einigen Tagen 
in der ee Friedrichs u. Co. in Broſchürenform er⸗ 
ſchienene poetiſche Werlchen „Gieb uns Brot, Kaiſer“ von 
Florian Geyer, einem bekannten Konſervativen und Verfaſſer 
der „Bismarckhetze“; der Inhalt des Poöms bezieht ſich auf die 
jetzt herrſchende Nothlage, von welcher Kaiſer Wilhelm II. durch 
einen Geiſt, der den Herrſcher im Lande umberführt, Kenntniß er⸗ 
hält. Hierin muß die Staatsanwaltſchaft eine Aufreizung gegen 
$ 130 des Strafgeſetzbuches (Aufreizung gegen die beſtehende 
Staatsgewalt) geſehen haben. 

Ein ſcheugewordenes Pferd, das einen Garde- 
Kür aſſier hinter ſich herſchleifte, erregte geſtern in der 
Wilhelmſtraße gewaltige Aufregun Der Soldat hatte das 
dem Lieutenant Graf G. gehörige Pferd nach dem Unterbaum 
führen wollen. Auf dem vom Regen ſpiegelglatten Asphalt der 
Wilhelmſtraße war das Pferd 1 dadurch ſcheu geworden 
und durchgegangen. Dabei war der Soldat zu Falle gekommen und 
wurde nun, da er die Zügel nicht los ließ, über die Straße ge⸗ 
ſchleift, bis auch das Pferd niederſtürzte. In demſelben Augenblicke 
lam eine Droſchkle angefahren und nur der Geiſtesgegenwart des 
Kutſchers war es zu danken, daß der gegen die Räder geſchleuderte 


ſchaft vom 17. November 1881 zeigen, 


Soldat nicht noch überfahren wurde. In der Aufregung hatte jetzt 
der Soldat die Zügel fahren laſſen, und das Werd, 335 ſchnell 
wieder aufgeſprungen war, ſtürmte auf dem Bürgerſteige weiter 
bis zum Hauſe Nr. 123, wo die kräftige Hand eines Leichenträgers 
das aufgeregte Thier zum Stehen brachte. Da der Soldat, deſſen 
Kleider völlig zerfetzt waren, ſtarke Schmerzen am rechten Bein 
verſpürte, mußte er per Droſchke heim gefahren werden. Das 
Pferd iſt unverletzt davongekommen. i 
Durch die Exploſion eines Kaſtens mit Zündhütchen wur⸗ 
den in der königlicher Munitionsfabrik zu Spandau ein 
Mann ſchwer und vier leicht verletzt. Die Urſache der Entzündung 
iſt noch nicht aufgeklärt. Der Kaſten batte über ein Jahr unbe⸗ 
rührt geſtanden und ſollte an eine andere Stelle geſchafft werden. 
Als man den Deckel öffnete, erfolgte das Ereigniß. 
Der Grundſtein zum Kyffhäuſer Denkmal iſt geſtern 
gelent worden. Zahlreiche Mitglieder des Kyffhäujer =» Verbandes, 
er Verein Deutſcher Studenten, etwa 600 an der Zahl, darunter 
viele alte Herren, durchzogen das auf Erſuchen des Magiſtrats 
feſtlich geſchmückte Kelbra unter dem Vorantritt von Muſikkorps 
und wurden vor dem Rathhauſe von dem Bürgermeiſter Lehmann 
in einer Anſprache Willkommen geheißen, die durch Cand. m 
Schneider eine dankende Erwiderung fand. Unter Hochrufen der 
von weit und breit herbeigeſtrömten Bevölkerung verließ der Zug 
die Stadt und erreichte nach zweiſtündigem Marſche unter wechſeln⸗ 
dem Wetter vorbei an der in Feſtſchmuck prangenden Rothenburg 
den Koffhäuſer. Weſtlich von dem alten Barbaxoſſathurme wurde 
der Grundſtein zum Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißſtein gelegt, wobei 
Diviſionspfarrer Rogge auf die Bedeutung der Kaiſerlichen Bot⸗ 
ſchaft vom 17. November 1881 hinwies. Neben dem Krieger⸗ 
denkmal für den Heldenfeldherrn werde eine Denktafel für den 
Friedensfürſten von Jüngern deutſcher Wiſſenſchaft errichtet. Damit 
ſei ein langgehegter Wunſch der Vexeine Deutſcher Studenten 
erfüllt, die von Anfang an in der Botſchaft vom 17. November 
1881 eine Darſtellung der Pflichten eines modernen Stagtsweſens 
erblickt hätten. Dieſelbe ſei das Panier, unter dem Kaiſer Wilhelm I. 
ſein Volk zum inneren Frieden zu führen gedachte, welchen Geld⸗ 
ſucht und undeutſcher Geiſt ihm zu rauben drohen. Den Geiſt der 
Botſchaft, der in Pflichttreue, Vaterlandsliebe und ſittlich chriſt⸗ 
licher Geſinnung I möge die deutſche Jugend allezeit feſt⸗ 
halten. 1 aumeiſter Herrenring, die Vertreter der 
Vereine und die Ehrengäſte thaten die üblichen Hammerſchläge. 
Das Denkmal ſoll auf einer Tafel die Worte der kaiſerlichen Bot⸗ 
. zeigen, darunter die Widmung: 
Der Kaiſer⸗Botſchaft zum Gedächtniß der Kyffhäuſerverband der 
Vereine deutſcher Studenten.“ Die Tafel wird in einer von zwei 
romaniſchen Säulen flankirten, mit einem Rundbogen abgeſchloſſenen 
Niſche angebracht werden. Nach Beendigung der Grundſteinlegung 
begab IE der Zug zur Fortſetzung der Heier nach der Rothenburg. 
Zahlreiche Begrüßungstelegramme trafen ein. R 


Lokales. 


.. Poſen, den 7. Auguſt. 

1 Die Mitglieder des Provinzial⸗Sängerbundes hielten 
geſtern Abend auf Einladung des Bundesvorſtandes im Reſtaurant 
Wiltſchke eine Verſammlung ab, in welcher eine Besprechung über 
eine während der Anweſenheit J. M. der Kaiſerin Friedrich etwa 
zu veranſtaltende Geſangsaufführung ſtattfinden ſollte. Hierbei 
wurde ſeitens des Bundesvorſitzenden die Mittheilung gemacht, daß 
nach dem Allerhöchſten Wunſche von einer ſolchen Ovation Abſtand 

enommen werden möchte, da ſeit dem Tode des Kaiſers Friedrich 
N Majeſtät Geſangaufführungen ꝛc. nicht mehr beigewohnt habe. 

ie Mitglieder der Geſangvereine werden ſich daher nur an der 
Spalierbildung betheiligen. : 

* Berfonalnachrichten. Eiſenbahn⸗Direktion Brom⸗ 
berg.] Zugang: Der Regierungs⸗ und Baurath Lobach in Oppeln 
iſt nach Allenſtein kommittirt und bis auf Weiteres mit der Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte des Direktors des königlichen Eiſenbahnbe⸗ 
triebsamts daſelbſt betraut. Dem Regierungs Aero Pannen⸗ 
blerg in Poſen iſt die Stelle eines ſtändigen Hilfsarbeiters beim 
Betriebsamt (Direktionsbezirk Bromberg) daſelbſt verliehen. Der 
Regierungs⸗Baumeiſter Weiſe iſt aus dem Bezirk der königl. Eiſen 
bahn⸗Direktion zu Elberfeld zur weiteren Beſchäftigung hierher über⸗ 
wieſen. Der Rechnungsrath Quicker in Magdeburg iſt zur einſt⸗ 
weiligen kommiſſariſchen Wahrnehmung der Geſchäfte des Eiſen⸗ 
bahn⸗Hauptkaſſen⸗Rendanten nach Bromberg kommittirt. Abgang: 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Schierſtedt in Poſen ſcheidet behufs 
Beſchäftigung im Reichsverſicherungs-Amt aus dem Staats⸗Eiſen⸗ 
bahndienſt. Ernannt: Der Regierungs⸗Baumeiſter Gronewaldt 
in Stolp zum Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektor unter Verleihung der etats⸗ 
mäßigen Stelle eines ſtändigen Hilfsarbeiters beim dortigen Be⸗ 
triebsamt. Verſetzt: Betriebs⸗Sekretär Napa I. in Bromberg 
nach Stargard i. P. Sonſtiges: Dem Eiſenbahndirektor Mackenſen 
in Bromberg ſind die Funktionen eines Direktions⸗Mitgliedes auf⸗ 
8 übertragen. Der Regierungs⸗Baumeiſter Grevemeyer 
in Dirſchau iſt mit der dienſtlichen Vertretung des Eiſenbahndirek⸗ 
tors Mackenſen während deſſen Abweſenheit bei den Arbeiten für 
den Bau der Eiſenbahnbrücke bei Dirſchau betraut. a 

* Ein kleiner Brand entſtand geſtern Abend ½9 Uhr in 
einem Keller des Hauſes St. Martinſtr. Nr. 33. Beim Abfüllen von 
Spiritus aus einem Gefäß kam der damit beſchäftigte Kommis mit 
dem offen brennenden Lichte u nahe und entzündete die Flüſſig⸗ 
keit, welche von dortigen Perſonen aber ſofort gelöſcht wurde und 
kam die inzwiſchen alarmirte Feuerwehr nicht weiter in Thätigkeit. 

b. Auf der Großen Gerberſtraßte prügelten ſich geitern 
Abend gegen 7¼ Uhr drei Frauensperſonen, wodurch ein Men⸗ 
ſchenauflauf hervorgerufen wurde. Ein Schutzmann brachte die 
Kämpfenden auseinander und ſorgte dafür, daß dietzuſammengelau⸗ 
fenen Menſchen ihres Weges weiter gingen. 5 

— b. Verhaftung. Wegen Verdacht des Diebſtahls wurde 
geſtern Nachmittag gegen 2½ Uhr ein Kaſſirer mit feiner Frau 
verhaftet; dieſelben follen eine Uhr geſtohlen haben. 

* Aus dem Polizeibericht vom eg Verhaftet: 
ein Bettler. Entflogen: ein Kanarienvogel. efunden: ein 
Portemonnaie. 
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s Poſen, 5 
Bernhardinerplatz: Der Ro es 10—10,75 M., 
Hafer, neuer 9— 9,10 M., der Ztr. Sen 150. — 2 M., das Schock Stroh 
312150 M. — Neuer Markt: Mit Obit en 35 Wagen 
zum Vertaiß entſtielte ſaure Kirſchen für Deſtillateurel 18 Sie 
20 Ztr., à 7,50-8M. bezahlt, die kleine Tonne ſaure Kirſchen | 50 
mit Stielen 2,50 — 2,75 .Die kleine Tonne K zum 
re und Kochen 1,50—2,00 M., Birnen 2-25 M. — 
lter Markt: Der Bir. Kartoffeln '2,25—2,50 Bf. Das P 
Hater 1,00 —1,10 M. Die Mandel Gier 60 5% 405 
Kartoffeln 10— 12 Pf. Au Mandel Gurken 0 f. 1 opf 


7. Auguſt. 


Weißkraut 10—15 Pf., 2-3 Bund Möhren 10 10 2—3 Bund 
Rettige 10 Pf., 1 Bund Porree 5 Pf., 2—3 Bund Küchenwurzelzeug 
10 Pf., 2—3 Köpfe Salat 10 Pf., 2-3 Bund Oberrüben, |} 


2—3 Bund Ab afferrüben 2 5 Pi, 1 he fig Kraut 8 bis 
2 9 5 1 Kopf Blumenkohl 10 — Bo Welſchkraut 5 bis 
Pfd., 1 Pfd. Birnen 15 Pf., 1 15 f., ſaure Kirſchen 
15 Pf., 1 7 . 20 8 Saub 2. 10-20 Pf., 
1 leichte Gans 2 „1 ſchwerere Gans 4 aar kleine 
junge Hühner 6701 5 1 Paar große ie 85 2—3 1 Liter 
Blaubeeren 15 Pf. — Viehmarkt. Der luftrieb in Fettichmeinen 
belief ſich auf 120 Stück, der De 5 F 45 prime bis 50 M. 1 1 5 
roße ſtarke Jungſchweine 114—120 M., 1 Paar 8-9 Wochen 
tramme ee Bee Hammel 160 Stüd, das Pfd. e 
bis 30 Pf. Kälber 20 Stück, das Pfd. lebend Gewicht bis 34 Pf. 
Rinder 27 Stüc, 1 alte Milchkub, 1 37 7 M. Fettes Schlacht⸗ 
vieh, = Rio lebend Gewicht 32—34 M. 2 kilchziegen pro 
Stück 5 M. e gd Das Pfd. 57 e, 600 
achte 718 8 71 — ae 70 Pf. bis 1,20 M., Barwin 15 
ander 65 Pf., leie 6065 Pf., Bleie bis 45 Pf., Var e 
45—50 2 Heine ei 5 2 —30 Pf. Mandel 950 e 
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or 
8 3 85 
— 
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Folgen 
trauben 45 P 
toffeln A Pi 


Marktberichte. 

Berlin, Auguſt. [Städtiſcher Zentral⸗ 
viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 186 
Rinder. Circa 75 Stück mehrſtentheils geringer Waare 
wurde zu Montagspreiſen verkauft. An Schweinen wurden 
aufgetrieben: 1304 Das Geſchäft war lebhaft und wurde glatt 
ausverkauft, II. und III. 53—57. An Kälbern wurden 
aufgetrieben: 1004. Der Handel darin war langſamer. I. 
52 56, II. 48—51, III. 43—47. Hammel: 1555. Ohne 
Handel. 


Berlin, 6. Auguſt. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
cht der ſtodthſchen Rt Are über den Großhandel in 
der Zentral⸗Marktballe.] Marktlage. Fle 
Sehr geringe i we Umſatz. Wild und Geflügel. 
Mäßige Zufuhr, Geſchäft flau wegen zu ſchwacher Kaufluſt. Von 
Wild kommt viel geringe Waare an, welche unverkäuflich bleibt. 
Fife ausreichend, erzielte Mittelpreiſe, da la Wagare fehlte. 

Die Pau: war ſchwach und genügte nicht, Preiſe daher 
100 noch ſt 1 . und 8 Unverändert. Ge⸗ 


Flet a Rindfleiſch la 
fleisch Ia 56—63 M., IIa 42 —54. ammeltteiich 1 60-65 Ila 55 58 
e 52—58 M., Bakonier Be 50-53 M., ſerbiſches do. 

M., ruſſiſches — M., galiziſches — M. ber 50 Kilo. 

Geräuchertes und geſalzenes we Schinten ger. mit 
Knochen 72—85 M., do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ 
ſchinken 110—140 M., Speck, ger. 60—70 M., harte Schladwurfi 


Fiſche. Hechte 96—97 Mk., do. große 86,00 Mk., 
81 M., Barſche 70 M., Karpfen, große, 77 M. 

M., do. kleine — M., Schleihe 90—98 M., Bleie 60—63 M., 
Aale, 2 100107 M., do. mittelgroße 86 M., do. kleine 6381 
Mk., Quappen 97 M., Karauſchen 73 Mk., Wels 45 M., Roddow 
53 —63 M. per 50 Kilo. 

Schalthie re. Mattlebende Hummern 50 Kilo 125—146 M., 
Krebſe, woße, über 12 Centimeter, per Schock 9—11,00 M. do. 
10—12 Centimeter 230-410. M., do. 10—11 Centimeter 1,40 M., 
do. galiztiche aniorttet 2,10 M. 

a r. Oſt⸗ u. edle Ia. 98 105 M., IIa. 
1 95 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ia 96 100, do. Ula 90—92 
‚ ‚lefile, pommerſche und poſenſche la. 91 — 100 M., do. do. 
1 — 556 We 80—85 M., Landbutter 65 
1 75 M. Volniſche — Galiziſche — M. 

Eiter. Pomm. (Eier 115 6 pCt. Rab. 2,.50— 2,65 M., Prima 

Küteneer mit 8 ¼ pCt. od. 2 Schock p. Kiſte Rabatt 2,35—2.60 M., 
Durchſchnittswaare do. 2,30 M. per Schock. 
Gemüſe. Kartoffeln, Roſen⸗ per 50 RE 2,50 M., do. weiße 


100 — 17 M. per 50 Kilo. 


ander 
do. mitte große, 


RN 3,00 Mark, do. blaue 00 M., Netz⸗ 225250 Mk., 
Meobrriiben, lange, p. 50 Ltr. 00. M., en junge, 5 Bund 0,10 
au u . do. Karotten, p. 00 kr — M., Kohlrüben p. S ock 


Pet erſilie p. Bund 0,50 M., Sellerie, groß p. Schock 
Son p. 50 Liter 4,00—6,00 Mek, Gurken, Zerbſter per 


2,60 M. 
2 08 Werderſche M5 Tiene 1,10—1,75 M., 
er 50 Liter 4,50—5,50 Stachelbeeren p. Tiene 15 10 
040 m. ., Erdbeeren, Wald⸗ pro Liter — M., Himbeeren pr. Kilo 
4 


Ber lin, 6. August. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
dan der Kaufmannſchaft koſtete Spiritus loko ohne Faß frei 
aus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 


Unverſteuert, mit 70 Ir Verbrauchsabgabe: 

uli 1891 50 M. 50 am 1. e M. 90 Pf. 
ä 51 M. 20 Pf., am 3. Auguſt 52 9 K, am 4 vo 52 M., 
5. Auguſt 51 M. 80 Pf., am 6. Auguſt 52 M. 10 P 


Bromberg, 6 Auguſt. (Amtlicher Bericht 5 Handels⸗ 
kammer.) Weizen 220-230 Mk. Preiſe nominell. Angebot D 
Roggen 200- 210 Mk. — Hafer nach Qual. 160-165 Mk. 
Gerſte 150—160 Mk — Kocherbien 170-175 Mk., Futtererbſen 
155-165 Mk. Wicken 120 130 nr 
72.00 Mk., 70er . 52.00 Mar 

Breslau, 6. Auguſt. re aa age ne 

Roggen per 1000 Kilogramm —. Gel. —.— Ctr., ab⸗ 


do. ſaure 


Drucd und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker K Gomp. (A. Röſtel) in Poſen. 


iſch.] und ruht der 


— Spiritus 50er Konſum alfen 


ee 1 EINE — Per Auguſt 222,00 Gd., as 


ber⸗Oktober 2 afer Dr a Kilogr.) —. Per Au⸗ 
guſt 162,00 G5 Gente er⸗Oktober 138,00 Gd. — Rü b ö 1 (ver 
100 * logramm.) — Per Auguſt 63,50 Br. September⸗Oktober 


N * — 0 0 ahlt 1 100 Liter à 100 Proz.) ohne Faß: 
und 70 Mk. ner: 1 —— NAtter. 
Her 59 07 (60er) 70800 Gd. (70er) 3030 Gd. YAuguft: September 
September⸗Oktober 46,00 Gd. Zink Obe Umſatz. 
Die Vörſentommiſgon. 


Marktpreiſe zu Breslau am 6. Auguſt. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


geizen, weißer 
Weizen, gelber 
Roggen alter 

Roggen neuer 


Stettin, 6. Auguſt. 
Temperatur: + 16 Gr. 


Bewölkt. 
Weizen etwas fear per 1000 Kilo loto 25 258 M. bez., per 


23 der Börſe.] en 
Barometer 8,0. Wind: SW 


September⸗Oktober 214 M. b 


214,5 M. Br., per Oktober⸗No⸗ 
vember 212 M. bez. 


ez. 
often, ki 1000 Kilo ſoto 205 bis 


— Roggen 


220 M. bez., per Auguſt 214,5 per EN een 
207—207,5 M. bez., per Ottober⸗November 204205 204,5 M. 
bez. — Gerſte loco ohne Handel. — ‚Safer, per 1000 Kilo loko 165 
bis 172 M. bez., Armin über Noti Winterrübſen etwas mat⸗ 
ter, per 1000 loko 220260 nach Qualität und Trocken⸗ 
heit ban l „feiner über Notiz. — Rüböbi matt, per 100 Kilo 
ohne 581 . per Auguſt 61 M. Br., per September⸗ 


Oktober 61 M. Br. — Sp 181 behauptet, per 10 000 Liter⸗Proz. 
loko ohne Faß 70er 51 M. 585 per Auguſt 70er 50 M. nom 
per Auguſt⸗September 70er M. nom., per September⸗Oktober 
70er 45,5 M. nom., per April⸗Mai 1892 70er — M. nom. — An⸗ 
gemeldet: Nichts. — 8 Roggen 214,5 M., Spiri⸗ 
tus 70er 50 M. — Nichtamtlich. Petroleum loko 10,7 M. verſt. 
bez., 10,8 M. gef. — Hering. Markt aufgeregt, Preiſe ſteigend, 
1 11 — Volle 34— 34,5 M. tranſito bezahlt, Medium 25,5 
bis 28 M. tranſito bezahlt, Matties 22—25 M. Regie * 
tſee-⸗Ztg 


—— ͤ —ñ₄—— «4 4Kæ&.ẽn:44«444„4„4«4%öm¹ «K 4«4 ng 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal Rı 
vom 5. bis 6. Auguſt, na 12 Uhr. 

Auguſt Ganskow, I. 20 916, leer, Berlin⸗Bromberg. Albert 
Fan VIII. 1225, kieferne Balken, Schulitz⸗Berlin. Wilhelm 
adtke IV. 679, leer, Gorzyn⸗ Bromberg. Wilhelm Markowski IV. 
589, Drainröhren, Bromberg⸗ FRA : 
Kerei. 
Vom Hafen: Tour N 216, 217, Fr. Bengſch⸗Bromberg für 
26. Sale Nein und Bau nit dra Gbr mit 32, Scleufun- 
gen; Toux Nr. 218, 219, 220, Habermann und M oxth-® Bromberg 
für Hellwig u. en und Baltzer u. Schumacher: Stettin mit 20 
f Tour Nr. 221, 222, 223, Kretſchmer⸗Bromberg 
für J. G. Ludendorff und Sehpner und litſcher⸗Stettin mit 16 
Schleuſungen; Tour Nr. 224, Bengſch⸗Bromberg für Th. Franke⸗ 
Berlin mit 97 Schleuſungen ſind abgeſchleuſt. 
Weitere Laer. zum Durchſchleuſen liegen zunächſt nicht vor 
etrie 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Hamburg, 7. Auguſt. Dem „Hamb. Korreſp.“ wird aus 
Berlin gemeldet: Der Schwerpunkt der Note des ruſſiſchen 
„Regierungsboten“ wird hier auf den Paſſus gelegt, der den 
begeiſterten Empfang der franzöſiſchen Gäſte ausſch ießlich dem 
⸗Toaſte des Zaren auf das Wohl des Präſidenten der franzö⸗ 
ſiſchen Republik und auf das Wohlergehen der franzöſiſchen 
Flotte, insbeſondere des Geſchwaders des Admirals Gervais 
zuſchreibt. Man hält es für nicht ausgeſchloſſen, daß dies 
bereits eine Antwort auf die hochoffiziöſe Kundgebung des 
„Temps“ vom 1. d. Mts. iſt, welche die Haltung des Zaren 
als eine Unterordnung des kaiſerlichen Willens unter den der 
öffentlichen Meinung in Rußland erklärt und die Verbrüde⸗ 
rung des franzöſiſchen und ruſſiſchen Volkes als einen be⸗ 
deutſamen europäiſchen Faktor bezeichnete. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 7. Fer — 


höchſter a 

Weizen eb bro 1 — — — 

er 

Roggen nfedrigſterl 100 20 | 80 120 20 

Gerſte N ter a 14 45 

öchſter gramm _ | — 

Hafer fniedrigſter — 2 * N 

Andere Artikel. 
hoch niedr. 1 Atte. Ih 1 ch N = 
Ye ei Jar er HEUER 

Stroh Bauchfl. 20 | 10 15 

Richt⸗ 1 5 475] 4 88 Schweine- 

Krumm⸗ ( — -I 1 1 ST 1180 ie 1125 
eu = 5 4 75 ameſcd 1404 1 301 1/35 
bien 81 — —1—| —1— — Damme A1 40 1 30 1135 

Voß ——1—| -1—| = E peck 160 1 501 1155 

Bohnen 8 — —1—| -1— | — Butter 2 200 1180] 2— 

Kartoffeln 5 501 4 475 Mind. Nieren 

Rindfl. v. d. | talg 1-1 — 801-90 

Keule p. 1 kg 1 10201 125 Cier pr. Schck] 2 30] 2 201 2125 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 7. Au zu 
feine W. mittl. ord. W 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen.. 25 M. 50 Pf. 24 80 Pf M. 20 Pf 
Roggen . 21 = 60 20 80 Bl, 
Be ae a as 
= 50 17 = — -» 16 - 60 
auen Stochm. 17 „ — : 16 - 70 ᷑⸗ͤ ů — K» — - 
Futterw. 16 = — = 15 „ 50 — = — : 
Die Mark Kommifken, 


Weizen 


Börſe zu Poſen. 
o en ad 1 


igt preis (50er) 70,50, 

70er) 50,50, Gh obne Faß) (50er) 70, 50. 7 0 506 
ofen, 7. Auguſt. Brivat- Bericht] Wetter: veränderlich. 
piriſus feſter. Loko ohne Faß (50er) 70,50, (70er) 50,50, 
80 0 . (50er) 70,50, (70er) 50,50, September (50er) 70,50, (70er) 


Börjen- Telegramme. 
Berlin, 7. Auguſt. Telegr. Agentur B. Heimann, Posen), 


flau Spiritus flauer 
do. Auguſt 219 75/222 50 70er loko o. Faß 51 80 52 10 
do. 505 1 214 75217 25 Su Eu. r 51 50 52 — 
B 46 20| 46 70 
Fe 217 25/220 50 ber She ⸗Novbr. 45 — 
do. Septbr.⸗Oktbr. 207 75210 7579er Nov.⸗Dez 44 10 44 60 
Rüböl feſter 70er April⸗Mai 44 70 45 20 


do. Septbr.⸗Oktbr. 60 30 60 40 

do. April⸗Mai 61 50 1 40 do. Auguſt 158 — 158 50 
Kündigung in Rogg MWſpl. 

Kündigung in Spiritus iber) 2000 tr., (50er) —, 000 Oitex 


Berlin, 6 Auguſt. Schluſf⸗TCourſ Not. v. 6. 
* N BE Aa 21 9 25 222 50 
tbr.⸗Oktbr. . . 215 — 216 50 

re = a2 BR WU 


mogen pr. Anauft . 
Septbr.-Dftb . 207 75 209 > 
ehren e amtlichen Nottrungen. Not 


51 80 52 1⁰ 
: Kege 51 60 51 80 
Septbr.⸗Oktbr. 46 40 46 60 
Selber ee . 44 90 45 50 


j ov.⸗Dez. 44 10 44 60 
do. 70er April⸗ . 44 80 45 20 
Ronfoltdirte 44 Anl. 105 75,105 70 N Botn. 59 Pfandbr. = 5 69 10 
40 98 Poln. Ligu 95 Id.⸗Pfobr 66 — 
of: 10 fung! 101 90 60 Ungar. 4 J Goſdrente 90 40 90 25 
9 5 andbr. 95 60 70 Ungar. 59 Papierr. 87 90 87 75 
b. Sele 101 90 103 — Si Kred.⸗Akt. 156 50,156 75 
ov. Oblig. — — — — 1 Deit. fr. A huge 121 751122 75 
e ee 172 50 m 751 Lombarden 42 — 42 25 
De „Silberrente 79 60 79 60 Neue Reichsanleihe 84 500 84 60 
Banknoten 218 — 218 70 Sondsſtimmung 

Ru 410 BdkrPfdbr 98 50] 98 30 ſchwach 

Oſtpr. Südb. E. S. A 82 — 81 50 Sg en 155 — 155 50 
1 Helge 801112 40 
Marte nb. Mlaw dto 63 75 63 75 Auel Eiſb A224 90228 25 
Italieniſche Rente 90 50 90 50 Elbethalbahn „ „ 91 10 90 5 
f48tonfAnd 1880 Galſzſer „90 60 90 7 

69 60 Schw weizer Ctr., "154 50.154 75 
Rum. 4% 60 84 30 Berl. Deuſße 8. eſell. 133 501134 — 
Türk. 1% konf. Anl. 18 25 18 25 Deutſche B N. 142 25/1143 25 


oſ.Spritſabr. B. A— —| — — Deck Kommand. 173 75173 10 
ruſon Werke 141 75141 75 5 u. Laurah. 117 — 117 25 
Schwar 15 243 — 241 25 Faber Pac Mt 1110 901112 — 
Dortm. . L. A. 67 90 68 25 Flöther M 1 8 | — 
Inowrzl. Sheinfo 33 75| 33 50 ſſ. B. f. 5 usw H — — 
iin el PR eins. 121 75, Kredit 156 25 Distonto⸗ 
Rommandit 1 
Ee, 70 Aug „Felenr. Agentur B. Heimann, Voſen) 7 
Weizen matt Spiritus feſter bi 
DR: Auguſt —I per loko 70 M. Abg. 51 30 
do Sept-Okt. 212 50 214 — „Se = 50 30 5 
Roggen ma „Seßpt.⸗Okt. 45 80 25 50 
do. Sen 214 — 214 5 
do. Sept⸗Okt. 205 75 207 Petroleum) 
NMubbl e do. per loko 10 70 10 70 
do. Auguſt — 61 — 


do. Septr.⸗Oktbr 14 — 61 
Petroleum loco verſteuert Hiance 14 pCt. 


Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden 1 
werden 1 wiederholt r 


com. a. O Gr. 
Stationen.ſnachd. Meeresniſſ Win d. Wetter. elf 
reduz. in mm. Grab 


ullag 766 | 4 bedeckt 13 
Aberdeen 61 NIE 1005 bedeckt | 12 
Chriſtianſund 754 NNO 4 Nebel 11 
Kopenhagen 749 WER 3 bedeckt 4 

tockholm. 747 WEB 2 Regen 4 

ea , S8 ale 11 

etersburg ede 

oskau W̃ I wolkenlos 17 
Cork Aneenſt. 767 NNW̃ halb bedeckt 15 
Cherbourg. 763 N 2 bedeckt 14 
gelber . 759 NW 3 halb bedeckt 14 
Sylt. 758 WNW b ache 13 
Hamburg . 754 WEB 6 halb bedeckt) 13 
Swinemünde 753 WSW 5 bedeckt 1 
Neufahrw. 753 WSW 4 wolkenlos ) | 16 
Memel ee — 
Faris 763 NW 1lheiter 13 
Münſter 758 Dit} 2 bedeckt 12 
| | gaxläruıbe . 761 SW 4 heiter 9 15 
J Wiesbaden 760 SW 1 wolkenlos 13 
München 762 SW 4 wolkig 13 
Chemnitz 759 W 3 heiter 14 
Berlin 756 WN W᷑̃ 3 halb bedeckt 15 
Wien 761 Pit) 1 Regen 14 
Breslau 759 SW 3 wolkenlos 15 
Ile d' Alx 761 O Z wolkig 14 

iz a 758 | ſtill Regen 18 
Trleſt 757 6[wolkenlos 23 

) Geſtern Nachmittag Gewitter, is Regen. ) Nachmittags 


Gewitter ) wa 1 Gewitter. 
eberſicht der Witterun 1 1 
Ueber dem wellen Europa hat der Luftdruck ſtark zugenom⸗ 
men und überſteigt 115 Weiten Irlands 768 mm. Ein Minimum 
unter 744 mm liegt über Finnland, während das bisher über der 
Nordſee lagernde Minimum am Südrande des Wee een 


über Südſchweden oſtwärts zieht, ſtürmiſche weſtliche Winde an 
der ganzen deutſchen Küſte veranlaſſend. Das kühle, veränderliche 
Wetter hält unter dieſen Umſtänden über Deutſchland an, auch fiel 
daſelbſt wieder faſt allenthalben Regen und traten za as 
au 


Gewitter auf. Obere Wolken ziehen über Süddeutſchlan 
ſüdweſtlichen Richtungen. 
Deutſche Seewarte. 


